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Staffel 3/2022   Vertrauen im Stresstest  –  Sendung # 9 
 

Sich über Gott freuen 
 
Im biblischen Sprachgebrauch ist die Freude, die Menschen über Gott empfinden, der Lobpreis, der 
ihm dargebracht wird. Eigentlich ist es eine Lebenshaltung. 
 
Psalm 145; 2. Chronik 20; Psalm 73; Habakuk 3,17-19; Apostelgeschichte 16,16-34; Philipper 4,4-8 
_________________________________________________________________________________________ 
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Psalm 145 Ein Lobgesang. Von David. Ich will dich erheben, mein Gott, du König, und deinen Namen 
preisen immer und ewig. 2 Täglich will ich dich preisen, deinen Namen will ich loben immer und ewig. 
3 Groß ist der HERR und sehr zu loben. Seine Größe ist unerforschlich. 4 Eine Generation wird der 
andern rühmen deine Werke, deine Machttaten werden sie verkünden. 5 Reden sollen sie von der 
herrlichen Pracht deiner Majestät, und deine Wunder will ich bedenken. 6 Sie sollen sprechen von 
der Kraft deiner furchtbaren Taten, und deine Großtaten will ich erzählen. 7 Das Lob deiner großen 
Güte werden sie hervorströmen lassen, deine Gerechtigkeit werden sie jubelnd preisen. 8 Gnädig 
und barmherzig ist der HERR, langsam zum Zorn und groß an Gnade. 9 Der HERR ist gut gegen alle, 
sein Erbarmen ist über alle seine Werke. 10 Es werden dich loben, HERR, alle deine Werke und deine 
Getreuen dich preisen. 11 Sie werden sprechen von der Herrlichkeit deines Reiches, sie werden 
reden von deiner Kraft, 12 um den Menschenkindern kundzutun deine Machttaten und die 
prachtvolle Herrlichkeit deines Reiches. 13 Dein Reich ist ein Reich aller Zeiten, deine Herrschaft 
dauert durch alle Generationen hindurch. 14 Der HERR stützt alle Fallenden, er richtet auf alle 
Niedergebeugten. 15 Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zu seiner Zeit. 16 
Du tust deine Hand auf und sättigst alles Lebendige nach Wohlgefallen. 17 Der HERR ist gerecht in 
allen seinen Wegen und getreu in allen seinen Werken. 18 Nahe ist der HERR allen, die ihn anrufen, 
allen, die ihn in Wahrheit anrufen. 19 Er erfüllt das Verlangen derer, die ihn fürchten. Ihr Schreien 
hört er, und er hilft ihnen. 20 Der HERR bewahrt alle, die ihn lieben, aber alle Gottlosen vertilgt er. 21 
Mein Mund soll das Lob des HERRN aussprechen, und alles Fleisch preise seinen heiligen Namen 
immer und ewig! 
Fragen: 

1. Wie lässt sich der Vorgang des Lobens am ehesten beschreiben? Was passiert beim Lob? 
2. Warum ist Loben so wichtig? 
3. Christen loben Gott meistens durch Singen von Liedern. Welche anderen Möglichkeiten 

gibt es noch, Gott zu loben? 
 
 
2. Chronik 20,1-4.15-22  Und es geschah danach, da kamen die Söhne Moab und die Söhne Ammon 
und mit ihnen ⟨einige⟩ von den Mëunitern zum Kampf gegen Joschafat. 2 Und man kam und 
berichtete Joschafat: Eine große Menge ist gegen dich gekommen von jenseits des Meeres von Aram. 
Und siehe, sie sind ⟨schon⟩ in Hazezon-Tamar, das ist En-Gedi. 3 Da fürchtete sich Joschafat und 
richtete sein Angesicht darauf, den HERRN zu suchen. Und er rief ein Fasten aus in ganz Juda. 4 Und 
Juda versammelte sich, um von dem HERRN ⟨Hilfe⟩ zu suchen. Sogar aus allen Städten Judas kamen 
sie, um den HERRN zu suchen. 
15 Und er sprach: Merkt auf, ganz Juda und ihr Bewohner von Jerusalem und du, König Joschafat! So 
spricht der HERR zu euch: Fürchtet euch nicht und seid nicht niedergeschlagen vor dieser großen 
Menge! Denn der Kampf ist nicht eure ⟨Sache⟩, sondern Gottes! 16 Morgen zieht gegen sie hinab. 
Siehe, sie kommen die Anhöhe von Ziz herauf, und ihr werdet sie am Ausgang des Tales finden vor 
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der Wüste Jeruël. 17 Nicht ihr werdet dabei kämpfen müssen. Tretet hin, steht und seht die Rettung 
des HERRN, ⟨die er⟩ euch ⟨verschafft⟩, Juda und Jerusalem! Fürchtet euch nicht und seid nicht 
niedergeschlagen! Zieht ihnen morgen entgegen, und der HERR wird mit euch sein! – 18 Da neigte 
sich Joschafat mit dem Gesicht zur Erde. Und ganz Juda und die Bewohner von Jerusalem fielen 
nieder vor dem HERRN, um den HERRN anzubeten. 19 Und die Leviten, von den Söhnen der Kehatiter 
und von den Söhnen der Korachiter, standen auf, um den HERRN, den Gott Israels, zu loben mit 
überaus lauter Stimme. 20 Und sie machten sich des Morgens früh auf und zogen aus zur Wüste 
Tekoa. Und bei ihrem Auszug trat Joschafat hin und sagte: Hört mir zu, Juda und ihr Bewohner von 
Jerusalem! Glaubt an den HERRN, euren Gott, dann werdet ihr bestehen! Glaubt seinen Propheten, 
dann wird es euch gelingen! 21 Und er beriet sich mit dem Volk und stellte Sänger für den HERRN 
auf, die Loblieder sangen in heiligem Schmuck, indem sie vor den ⟨zum Kampf⟩ Gerüsteten auszogen 
und sprachen: Preist den HERRN, denn seine Gnade ⟨währt⟩ ewig! 22 Und zu der Zeit, da sie mit Jubel 
und Lobgesang anfingen, legte der HERR einen Hinterhalt gegen die Söhne Ammon, Moab und die 
vom Gebirge Seïr, die gegen Juda gekommen waren; und sie wurden geschlagen. 
Fragen:  

1. In dieser Begebenheit hat das Singen von Lobliedern offenbar eine direkte Wirkung auf das 
Kriegsgeschehen. Was könnte dafür der tiefere Grund sein? 

2. Ist es möglich, aus diesem Erleben Israels abzuleiten, dass es gut ist, in schwierigen und 
ausweglosen Situationen Gott zu loben, bevor er überhaupt etwas getan hat? 

3. Sollten wir unsere Mitmenschen grundsätzlich loben, unabhängig davon, was sie für uns 
tun? 

 
  
Psalm 73 Ein Psalm. Von Asaf. Fürwahr, Gott ist Israel gut, denen, die reinen Herzens sind. 2 Ich aber 
– fast wären meine Füße ausgeglitten, beinahe hätten gewankt meine Schritte. 3 Denn ich beneidete 
die Übermütigen, als ich das Wohlergehen der Gottlosen sah. 4 Denn keine Qualen ⟨haben sie bei⟩ 
ihrem Tod, und wohlgenährt ist ihr Leib. 5 In der Mühsal der Menschheit sind sie nicht, und sie 
werden nicht wie die ⟨anderen⟩ Menschen geplagt. 6 Deshalb umgibt sie Hochmut wie ein 
Halsgeschmeide, Gewalttat umhüllt sie wie ein Gewand. 7 Es tritt aus dem Fett heraus ihr Auge; sie 
fahren daher in den Einbildungen des Herzens. 8 Sie höhnen und reden in Bosheit Bedrückendes, von 
oben herab reden sie. 9 Sie setzen in den Himmel ihren Mund, und ihre Zunge ergeht sich auf der 
Erde. 10 Deshalb wendet sich hierher sein Volk, denn Wasser in Fülle wird bei ihnen geschlürft. 11 Ja, 
sie sprechen: Wie sollte Gott es wissen? Gibt es ein Wissen beim Höchsten? 12 Siehe, dies sind 
Gottlose und, immer sorglos, erwerben sie sich Vermögen. 13 Fürwahr, umsonst habe ich mein Herz 
rein gehalten und in Unschuld gewaschen meine Hände; 14 doch ich wurde geplagt den ganzen Tag, 
meine Züchtigung ist jeden Morgen da. 15 Wenn ich gesagt hätte: Ich will ebenso reden, siehe, so 
hätte ich treulos gehandelt an dem Geschlecht deiner Söhne. 16 Da dachte ich nach, um dies zu 
begreifen. Eine Mühe war es in meinen Augen, 17 bis ich hineinging in das Heiligtum Gottes. 
Bedenken will ich ⟨dort⟩ ihr Ende. 18 Fürwahr, auf schlüpfrige ⟨Wege⟩ stellst du sie, du lässt sie in 
Täuschungen fallen. 19 Wie sind sie so plötzlich zum Entsetzen geworden! Sie haben ein Ende 
gefunden, sind umgekommen in Schrecken. 20 Wie einen Traum nach dem Erwachen, so verachtest 
du, Herr, beim Aufstehen ihr Bild. 21 Als mein Herz erbittert war und es mich in meinen Nieren stach, 
22 da war ich dumm und verstand nicht; ⟨wie⟩ ein Tier war ich bei dir. 23 Doch ich bin stets bei dir. 
Du hast meine rechte Hand gefasst. 24 Nach deinem Rat leitest du mich, und nachher nimmst du 
mich in Herrlichkeit auf. 25 Wen habe ich im Himmel? Und außer dir habe ich an nichts Gefallen auf 
der Erde. 26 Mag auch mein Leib und mein Herz vergehen – meines Herzens Fels und mein Teil ist 
Gott auf ewig. 27 Denn siehe, es werden umkommen die, die sich von dir fernhalten. Du bringst zum 
Schweigen jeden, der dir die Treue bricht. 28 Ich aber: Gott zu nahen ist mir gut. Ich habe meine 
Zuversicht auf den Herrn, HERRN, gesetzt, zu erzählen alle deine Taten. 
Fragen: 

1. Was war für den Psalmschreiber Asaf der entscheidende Wendepunkt von der 
Verzweiflung über die Arroganz und das Wohlergehen der Gottlosen hin zu einem klaren 
Bekenntnis zu Gott? Warum brachte das die Wende? 

2. Wie kommen wir trotz Enttäuschungen, unbeantworteter Fragen und trotz persönlichem 
Leid zu einer Geborgenheit in Gott, zu dem „Dennoch“, wie Martin Luther es in Vers 23 
formuliert hat? 
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Habakuk 3,17-19 Denn der Feigenbaum blüht nicht, und an den Reben ist kein Ertrag. Der Ölbaum 
versagt ⟨seine⟩ Leistung, und die Terrassen⟨gärten⟩ bringen keine Nahrung hervor. Die Schafe sind 
aus der Hürde verschwunden, und kein Rind ist in den Ställen. – 18 Ich aber, ich will in dem HERRN 
jubeln, will jauchzen über den Gott meines Heils. 19 Der HERR, der Herr, ist meine Kraft. Den 
Hirschen gleich macht er meine Füße, und über meine Höhen lässt er mich einherschreiten. Dem 
Vorsänger, mit meinem Saitenspiel! 
Frage: 

1. Wie schafft es der Prophet, trotz einer ernüchternden Situation in Israel „in dem Herrn“ zu 
„jubeln“ und zu „jauchzen“? 

 
 
Apostelgeschichte 16,16-34 Es geschah aber, als wir zur Gebetsstätte gingen, dass uns eine Magd 
begegnete, die einen Wahrsagegeist hatte; sie brachte ihren Herren großen Gewinn durch 
Wahrsagen. 17 Diese folgte dem Paulus und uns nach und schrie und sprach: Diese Menschen sind 
Knechte Gottes, des Höchsten, die euch ⟨den⟩ Weg des Heils verkündigen. 18 Dies aber tat sie viele 
Tage. Paulus aber wurde unwillig, wandte sich um und sprach zu dem Geist: Ich gebiete dir im 
Namen Jesu Christi, von ihr auszufahren! Und er fuhr aus zu derselben Stunde. 19 Als aber ihre 
Herren sahen, dass die Hoffnung auf ihren Gewinn dahin war, griffen sie Paulus und Silas und 
schleppten sie auf den Markt zu den Vorstehern. 20 Und sie führten sie zu den Hauptleuten und 
sprachen: Diese Menschen, die Juden sind, verwirren ganz und gar unsere Stadt 21 und verkündigen 
Gebräuche, die anzunehmen oder auszuüben uns nicht erlaubt ist, da wir Römer sind. 22 Und die 
Volksmenge erhob sich zusammen gegen sie, und die Hauptleute rissen ihnen die Kleider ab und 
befahlen, sie mit Ruten zu schlagen. 23 Und als sie ihnen viele Schläge gegeben hatten, warfen sie sie 
ins Gefängnis und befahlen dem Kerkermeister, sie sicher zu verwahren. 24 Dieser warf sie, als er 
solchen Befehl empfangen hatte, in das innere Gefängnis und befestigte ihre Füße im Block. 25 Um 
Mitternacht aber beteten Paulus und Silas und lobsangen Gott; und die Gefangenen hörten ihnen zu. 
26 Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben, sodass die Grundfesten des Gefängnisses erschüttert 
wurden; und sofort öffneten sich alle Türen, und aller Fesseln lösten sich. 27 Als aber der 
Kerkermeister aus dem Schlaf aufwachte und die Türen des Gefängnisses geöffnet sah, zog er das 
Schwert und wollte sich umbringen, da er meinte, die Gefangenen seien entflohen. 28 Paulus aber 
rief mit lauter Stimme und sprach: Tu dir kein Leid an! Denn wir sind alle hier. 29 Er aber forderte 
Licht und sprang hinein; und zitternd fiel er vor Paulus und Silas nieder. 30 Und er führte sie heraus 
und sprach: Ihr Herren, was muss ich tun, dass ich gerettet werde? 31 Sie aber sprachen: Glaube an 
den Herrn Jesus, und du wirst gerettet werden, du und dein Haus. 32 Und sie redeten das Wort des 
Herrn zu ihm samt allen, die in seinem Haus waren. 33 Und er nahm sie in jener Stunde der Nacht zu 
sich und wusch ihnen die Striemen ab; und er ließ sich taufen und alle die Seinen sogleich. 34 Und er 
führte sie hinauf in sein Haus, ließ ihnen den Tisch decken und jubelte, an Gott gläubig geworden, 
mit seinem ganzen Haus. 
Frage: 

1. Was hat Paulus und Silas bewegt und veranlasst, auch noch im tiefsten Kerker Gott 
Loblieder zu singen? 

 
 
Philipper 4,4-8 Freut euch im Herrn allezeit! Wiederum will ich sagen: Freut euch! 5 Eure Milde soll 
allen Menschen bekannt werden; der Herr ist nahe. 6 Seid um nichts besorgt, sondern in allem sollen 
durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden; 7 und der Friede 
Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken bewahren in Christus 
Jesus. 8 Übrigens, Brüder, alles, was wahr, alles, was ehrbar, alles, was gerecht, alles, was rein, alles, 
was liebenswert, alles, was wohllautend ist, wenn es irgendeine Tugend und wenn es irgendein Lob 
⟨gibt⟩, das erwägt! 
Frage: 

1. Was meint Paulus, wenn er die Briefempfänger auffordert, sich „allezeit“ im Herrn zu 
freuen? 

2. Was hat die Freude, zu der Paulus aufruft, mit de, Inhalt von Vers 8 zu tun? 
 
 


